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1 Einleitung 
 
Die Ackerfläche W der kleinen Eifelgemeinde Gondelsheim ist schon seit mehreren Jahrzehnten bekannt für  ausgezeichnete 
Fossilfunde der Junkerberg Formation. Unter den Sammlern galt er lange Zeit als „Geheimtipp“ und wurde berechtigter 
Weise als „Brachiopodenacker“ bezeichnet. In der Tat stammen von dort 1000ende gut erhaltene, z.T. auch sehr seltene 
Brachiopoden wie z.B. große Exemplare von Xystostropia. Ganz besonders begehrt sind die Crinoiden, denen HAUSER, 
2010 eine Monographie widmet.  

 
↑ Textfigur 1 Stratigraphische Übersicht der mitteldevonischen Schichtglieder der Eifelkalkmulden aus HAUSER, 2005; 
rechts: Cupressocrinites inusiatus n.sp.   
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Es ist daher nicht verwunderlich, daß in den zurückliegenden Jahren bei Begehungen der Ackerfläche durch den Verfasser 
wieder eine neue Crinoiden-Art gesammelt werden konnte. Es handelt sich um einen neuen Vertreter der Cupressocriniten. 
Dieses Taxon zeichnet sich besonders durch die prägnante randparallele Streifung der Radialia und Basalia aus.   
 
 
2 Systematik 

Klasse Crinoidea J. S. MILLER, 1821 
Inadunata WACHSMUTH & SPRINGER, 1885 

Cladida MOORE & LAUDON, 1943 
Unterordnung Poteriocrinina JAEKEL, 1918 

Überfamilie Cupressocrinitacea C.F. ROEMER, 1854   
Familie Cupressocrinidae C.F. ROEMER, 1854 

Gattung Cupressocrinites GOLDFUSS, 1831 
 

Typus-Art Cupressocrinites crassus GOLDFUSS, 1831 
 

Stratigraphische Reichweite der Gattung  Unterdevon – Oberdevon 
 

Derivatio nominis: inusitatus (lat.) ungewöhnlich, nach der sehr ausgefallenen konzentrischen Streifungen 
 

                                                                   Cupressocrinites inusiatus n.sp. 
                                                                                                                            Textfigur 3a-c  

 
Holotyp: Als Holotyp wird der Kelch in 
Textfigur 3a.c bestimmt. Er liegt in der 
Sammlung des Verfassers und wird weiteren 
wissenschaftlichen Untersuchungen zugäng-
lich gemacht. Das Stück wird zu einem späte-
ren Zeitpunkt dem Museum für Naturkunde 
(MfN), Berlin, übereignet.   
 
←  Textfigur 2: Kelchschema von  Cupres-
socrinites nach SCHULTZE, 1866:127, 
Textfigur 1 in der Tafelkennzeichnung geän-
dert; Legende: schwarz = RR  
 
Locus typicus: Ackerfläche W der Ortschaft 
Gondelsheim, unmittelbar W des Feldweges 
parallel zur Ortschaft Gondelsheim, MTB 
5704 Prüm, R 35 300,  
H 66 500 (Mittelwert).  
 
Stratum typicum: Junkerberg Formation, 
Hönselberg Member, Eifelium, Mitteldevon. 
 
Material: Neben dem Typus vom Gondels-
heimer Acker liegt ein weiteres Exemplar aus 
der Ahbach Formation, Müllert Subformati-
on, Olifant Member, Set 2: Wurmweide des 
aufgelassenen Mergel-Steinbruchs Müllert-
chen ca. 1 km Ö der Ortschaft Üxheim (Hil-
lesheimer Mulde) vor.  

 
Diagnose: Ein flacher, schüsselförmiger Cupressocrinites mit konvex geformten, höckerförmig hervorstehenden Basalia und 
im flachen Winkel von 20° von der Kelchachse abstehende Radialia; Tafelgrenzen deutlich ausgeprägt; Kelchoberfläche 
verziert mit konzentrischen, randparallelen Leisten; Centrodorsale flächenmäßig im Wesentlichen reduziert auf Stielansatz. 
 
Beschreibung: Ein typischer Cupressocrinites, der sich durch seine flache, schüsselförmige Bauweise auszeichnet. Mit der 
flächenmäßig im Wesentlichen auf den Stielansatz reduzierten Centrodorsale alternieren fünf stark konvex geformte Basalia, 
deren Zentren sich höckerförmig hervorheben. Darüber folgen niedrige, längliche Radialia. Distal zeigen diese eine flach, v-
förmig zulaufende, nach außen gerichtete Abflachung, wie sie insbesondere bei Cupressocrinites sampeloyi stark ausgeprägt 
ist. Die Tafelgrenzen sind deutlich sichtbar. Besonders prägnant erscheinen die konzentrischen, randparallelen in gleichmäßi-
gen Abständen zueinander verlaufenden Streifungen auf Radialia und Basalia. Bei den bisher bekannten Exemplaren ist kein 
Konsolidierapparat erkennbar.   
 
 



Über die Brachia von Cupressocrinites tesserula HAUSER, 1997 
und Cupressocrinites inusitatus n.sp. (Crinoidea, Camerata) vom  
Gondelsheimer Acker (Prümer Mulde, Eifel) mit Beiträgen  
zur Stratigraphie der Junkerberg Formation in der Prümer Mulde 
 
 
 
 

3

 
 
↑ Textfiguren 3a-c: Holotyp von Cupressocrinites inusiatus n.sp. aus dem Hönselberg Member der Junkerberg Formation des 
Gondelsheimer Ackers 

 
↑ Textfigur 4: Paratyp von Cupressocrinites inusitatus n. sp. aus der Ahbach Formation, Müllert Subformation, Olifant 
Member, Set 2: Wurmweise des aufgelassenen Mergel-Steinbruchs Müllertchen Ö der Ortschaft Üxheim (Hillesheimer Mul-
de) der Kollektion der Brüder Hans-Peter und Uwe HEIN  
 
Kelchmaße: Die Kelchhöhe liegt bei 1 cm, der Radialkranzdurchmessermax. mißt 2,4 cm. 

Beziehungen:  

Von HAUSER, 1997: Taf. 8, Fig, 4 wird der Paratyp zu Cupressocrini-
tes inusitatus noch als Cupressocrinites abbreviatus aff. granulosa 
bestimmt. Von dieser Art unterscheidet sich das neue Taxon durch die 
wesentlich dezenter ausgebildete Streifung und das Fehlen einer Gra-
nulation (vergl. Textfigur 5). Das Merkmal der konzentrischen Strei-
fung ist mehr oder minder ausgeprägt bei einigen Cupressocriniten zu 
beobachten. Besonders bei Cupressocrinites inflatus concentricus 
HAUSER 2001 ist der Verzierung der Kelchoberfläche ähnlich ausge-
prägt wie beim neuen Taxon.     
 
←  Textfigur 5: Cupressocrinites abbreviatus granulatus 
(SCHULTZE, 1866) aus der Kollektion der Brüder HEIN (Loogh 
Formation, Hustley Member, Gerolsteiner Mulde) 
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↑ Textfigur 6: Cupressocrinites inflatus convexus HAUSER, 2001 (Holotyp) Kollektion SCHULTZE 
 
Begleitfauna: Die Begleitfauna der Junkerberg Formation ist sehr fossilreich. Sie wird monographisch von HAUSER, 2010 
beschrieben.  
 
Die Arme von Cupressocrinites tesserula HAUSER, 1997 
 
Bisher war von Cupressocrinites tesserula HAUSER, 1997 nur die isolierte Dorsalkapsel bekannt. In der Kollektion von 
MANFRED FLESCHEN liegt eine halbe Krone dieses Taxons, die er auf der o. g. Ackerfläche vermutlich im Bereich des 
Hönselberg Members gefunden hat. Die Brachia bestehen aus mehr oder minder v-förmigen, dickwandigen Segmenten. Die 
Segmente durchzieht ein exzentrisch angeordneter nahezu runder Achsialkanal. Das BRI ist Cupressocrinites-typisch schmal, 
leistenförmig ausgebildet; das Brachialsegment BR II, welches die Dorsalkapsel mit dem oberen Teil der Arme verbindet, 
verbreitert sich zum Kelch rautenförmig. Im Tangierungsbereich BRII zu BRIII schnüren sich die Arme deutlich ein. Dieses 
Merkmal ist im Übrigen auch bei Cupressocrinites scaber zu beobachten (vergl. HAUSER, 1997: Taf. 25, Fig. 5) und scheint 
für diese beiden Taxa arttypisch zu sein. Wie auch der Kelch sind die Brachialsegmente vollständig glatt.  

 
 
↑ Textfiguren 7a-b: Cupressocrinites tesserula HAUSER, 1997 vom Gondelsheimer Acker der Kollektion von MANFRED 
FLESCHEN; Maße: Höhe = 2 cm, Durchmesser = 1,2 cm 
 
Atrypa (Planatrypa)-Mergel-Set (hiermit aufgestellt) der Junkerberg Formation 
 
Im Rahmen von kleineren Probennahmen, die der Pächter der Ackerfläche dem Verfasser freundlicher Weise gestattet hat, 
wurde im Grenzbereich Klausbach / Mussel ein bezeichnender Horizont festgestellt, der sich durch eine stark kondensierte 
Lage von Atrypa (Planatrypa) auszeichnet. Da dieser Horizont zu 99% nur dieses Taxon führt und sowohl auf dem Gondels-
heimer Acker als auch an einem weiteren Junkerberg-Aufschluss im gleichen Schichtprofil im Anstehenden vorkommt, soll 
dieses Schichtglied als  
 
Atrypa (Planatrypa)-Mergel-Set im Grenzbereich Klausbach / Mussel Member 
Mächtigkeit: +/-20 cm 
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ausgegliedert werden.  
 
Hangendes: Kalk-Mergel-Wechselfolge des Hönselberg Members bestehend aus gelb-graustichigen, z.T. zähen Mergel mit 
Fossilnestern, Mergelpacken getrennt mit unregelmäßig geformten, z. T. wie eingestreut wirkenden Kalkbänken, die fast 
fossilleer sind.    
 
Liegendes: Milde Mergel des Klausbach Members mit wenigen dünnen Kalkbänken mit den bezeichnenden Crinoidenfauna: 
Bactrocrinites tenuis und Pentremites eifeliensis vergesellschaftet mit kleinen Brachiopoden und solitären Korallen 
 
Die Brachiopoden liegen im Atrypa (Plantrypa)-Mergel-Set in Nestern angereichert, z.T. auf/in Matrix als auch lose in den 
Profilen. Die Brachiopoden liegen durchweg doppelklappig und in Schalenerhaltung vor.   
 
 
Neue Erkenntnisse über die vertikale Verbreitung von Spinocyrtia ostiolata und die Stratigraphie im Giesdorf Mem-
ber der Prümer Mulde 
 
An der Rommersheimer Trasse ist der Giesdorf Member mit dem bezeichnenden ostiolatus-Horizont zweimal aufgeschlos-
sen: im nördlichen Teil der Trasse wird er von der fossilreichen (Receptaculites, Trilobiten, Brachiopoden) Freilingen Forma-
tion überlagert. Die Aufschlußverhältnisse sind dort verhältnismäßig schlecht, bedingt durch den Umstand, daß der Horizont 
nur ebenerdig im Bereich eines seitlich auf die Trasse einmündenden Wirtschaftsweges angeschnitten ist.   

 
 
↑ Textfiguren 8: Profil des ostiolatus-Horizontes der Giesdorf Member am S-Ende der Rommersheimer Trasse (Prümer 
Mulde, Eifel) Mitte 2007 
 
Am Südende des Profils sind die Aufschlußbedingungen günstiger. Dort konnte Mitte 2007 bedingt durch eine kleine Pinge 
ein Profil durch den ostiolatus-Horizont aufgenommen werden. Die angetroffenen einzelnen Schichtlagen ergeben sich aus 
der vorstehenden Skizze. Die Fossilführung ist insgesamt als artenarm aber sehr individuenreich zu bezeichnen. Besonders 
das Leitfossil Spinocyrtia ostiolata (seltener Spinocyrtia apollonis) ist in Massen zu finden. Seltener sind Planatrypen, Lepta-
enen und große Atrypiden. Nach dem Profil zu schließen handelt es sich jedenfalls nicht um eine isolierte Lage, in den das 
Leitfossil Spinocyrtia ostiolata angereichert ist, sondern um eine Schichtpaket, das sich aus verschiedenen Lagen unter-
schiedlicher Konsistenz und Mächtigkeit zusammensetzt, in denen Spinocyrtia ostiolata in wechselnder Häufigkeit auftritt. 
Es wäre daher zukünftig angezeigt, vom ostiolatus-Set (anstatt ostiolatus-Horizont) zu sprechen, der stratigraphisch über dem 
Apollo-Set des Giesdorf Members liegt.        
 
Dank: Mein besonderer Dank geht an Manfred FLESCHEN, der dem Verfasser seine komplette Kollektion des Gondeshei-
mer Ackers über mehrere Monate zur Bearbeitung überlassen hat. Ohne die Großzügigkeit des derzeitigen Pächters der 
Ackerfläche wären Teile dieses Aufsatzes nicht zustande gekommen. Nicht zuletzt bin ich dem verstorbenen Eifelkenner 
Harald PRESCHER für seine hilfreichen Hinweise zur Stratigraphie an der Rommerheimer Trasse sehr verbunden.    
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